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Tf' in noch junger Mann steht am Rednerpult, im öl verschmierten Schlosser- 
anzug, öl verschmiert auch Gesicht und Hände: „ . . .  ich war Grenzgänger 

geworden“, sagt er seinen Kollegen vom Großdrehmaschinenbau „7. Oktober“ in 
Berlin. „Am 13. August 1961 war damit Schluß. Ich kam gleich wieder zum 
Betrieb. Man hat mich nicht umarmt, aber ich konnte sofort wieder anfangen. 
Ich arbeitete gut. Nicht, weil ich mich schuldig fühlte; zuerst wenigstens. Ich 
wollte nicht auffallen, das Wort ,Grenzgänger nicht mehr hören. Und auch, 
weil ich als Facharbeiter, als Fräser, meinen Berufsstolz habe. Aber nachgedacht 
habe ich. Viel und lange, und verglichen hab’ ich. Dort, bei Schwartzkopff in 
Westberlin, war ich ein Niemand, höchstens ein Rädchen, das der Meister 
dirigierte, wie es ihm paßte. Hier bin ich, Arbeiter, Mittelpunkt. Nach und nach 
ging mir ein Seifensieder auf. Das ist hier so, weil unsere Regierung eine 
Arbeiter-und-Bauern-Regierung ist. Und die wähle ich am 20. Oktober.“ Sprach’s 
und ging, verdutzt über den prasselnden Beifall der Wahlversammlung, zu 
seinem Platz, der Fräser Boguszewski.

I.
ITier bin ich, Arbeiter, Mittelpunkt! Weiß der, der das ausgesprochen, daß 

er so mit einfachen Worten den Charakter unseres Staates, unserer sozia­
listischen deutschen Arbeiter-uhd-Bauern-Republik, Umrissen hat? Er, der kein 
Redner, sondern ein Fräser, ein guter Fräser ist, wollte früher „politisch neutral“ 
sein. Aber wie man sieht, ist er das ganz und gar nicht. Er macht Politik. Gute 
Politik, indem er gut fräst. Für den Staat, in dem er, der Arbeiter, Mittel­
punkt ist. —

Als vor vierzehn Jahren die Deutsche Demokratische Republik gegründet 
wurde, betrat sie die internationale Arena als der erste Arbeiter-und-Bauern- 
Staat in der Geschichte Deutschlands.

Wenn, unsere junge sozialistische Republik heute untrennbarer Bestandteil 
des mächtigen sozialistischen Lagers ist und von den friedliebenden Menschen 
in aller Welt identifiziert wird mit deutschem Friedensstaat, so deshalb, weil 
Arbeiter und Bauern, weil die besten, im Kampf gegen Krieg, Faschismus und 
imperialistische Ausbeuterei tausendfach erprobten, im Ringen um die Verbes­
serung des Lebens der Werktätigen gestählten Arbeiterfunktionäre an ihrer 
Spitze stehen.
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